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Bitte vormerken
OSTERBASTELN

8. April 2017 von 9 - 12 Uhr
im Südstadtzentrum

Veranstalter: JVP M.E.

KOCHABEND
mit der JVP Maria Enzersdorf 
am 10. Mai 2017 um 19 Uhr

Anmeldung: Tel. 0680/300 34 78 oder
katharina.rappold@vp-mariaenzersdorf.at 

VORTRAG
Dr. Eva Morawetz

„Dem Alter begegnen“
25. April 2017 um 14:30 Uhr

im Schloss Hunyadi
Veranstalter: Seniorenbund M.E.

FEUERWEHRFEST
28. – 30. April 2017 

im Feuerwehrhaus, Hauptstraße 92 – 96
siehe Seite 12

MAIBAUMFEST
1. Mai 2017 ab 11 Uhr 

am Platz vor dem Rathaus
Veranstalter : Marktgemeinde M.E.

10. KINDERBURGLAUF
am Liechtenstein

20. Mai 2017
Info und Anmeldung www.kinderburglauf.at 

TAG DER BLASMUSIK
10. Juni 2017 ab 13 Uhr
im Bergschenhoekpark

GEMEINDERATSITZUNG
14. Juni um 19 Uhr
im Schloss Hunyadi

WALDFEST
der Pfadfindergruppe M.E.Liechtenstein

bei der Burg Liechtenstein
24. Juni 2017 von 15 – 23 Uhr
25. Juni 2017 von 10 – 15 Uhr

Speis und Trank, Live-Band, Tombola
Kinderspiele, Kasperltheater

Abenteuerspielplatz
Bücher- und Medienflohmarkt

IMPRESSUM: Grundlegende Richtung: Zeitschrift für Information 
und Kultur. Medieninhaber, Herausgeber u. Eigentümer zu 100 Pro-
zent: ÖVP-Gemeindepartei vorstand Maria Enzersdorf. Redaktions-

anschrift u. Anzeigenannahme: GR Hannelore Hubatsch,  
2344 Maria Enzersdorf, Mariazellergasse 18, Tel. 02236/ 29 830,  

e-mail: h.hubatsch@kabsi.at.  
Gestaltung und Herstellung: ASSO-Werbung Oliver Seidler,  

Eggendorf; Verlagsort: Maria Enzersdorf.

ÖVP – Partner für alle
BÜRGERMEISTER

DI Johann ZEINER, Kaiserin Elisabeth-Straße 5/1 0676/ 70 99 223 
  bgm@mariaenzersdorf.gv.at

Sprechstunden im Rathaus, Hauptstraße 37: Jeden Mittwoch 15:30 - 18 Uhr 
und täglich Nachmittag ab 15 Uhr nach tel. Vereinbarung unter 0676/88 403 231

VIZEBÜRGERMEISTER

Oliver REITH, Liechtensteinstraße 68  0676 / 777 03 77 
 oliver.reith@vp-mariaenzersdorf.at

GESCHÄFTSFÜHRENDE GEMEINDERÄTE

Stephan DUURSMA Dkfm. MBA B.A., Hauptstraße 37 0660 / 486 86 84 
 stephan.duursma@vp-mariaenzersdorf.at 

Mag. Dr. Christof MÜLLER, Fischer von Erlach-Gasse 7/2  0676 / 568 66 39 
 christof.mueller@vp-mariaenzersdorf.at

Mag. Marlene ZEIDLER-BECK MBA, Urlaubskreuzstraße 16/4  0676 / 590 90 40  
 marlene.beck@jvpnoe.at

 GEMEINDERÄTE

Mag. Ingrid BRESICH, Südtirolerstraße 54a 0676/ 514 86 11 
 ingrid.bresich@vp-mariaenzersdorf.at

Ing. Andreas DECHANT, Kaiserin Elisabeth-Straße 9/7/3 0676 / 412 80 00 
 andreas.dechant@utanet.at

Michaela HAIDVOGEL, Im Obstgarten 1/8 0676 / 610 81 20  
 michaela@haidvogel.com 

Hannelore HUBATSCH, Mariazellergasse 18 02236 / 29 830  
 hannelore.hubatsch@vp-mariaenzersdorf.at 

Ing. Franz LEEB, Franz Josef-Straße 23a 0676 / 70 50 101 
 franz.leeb@vp-mariaenzersdorf.at 

Katharina RAPPOLD BSc, Johannesstraße 94 0680 / 300 34 78  
 katharina.rappold@vp-mariaenzersdorf.at 

Peter REINDL, Grenzgasse 45 0676 / 41 22 990  
 office@mehrplatz2344.at 

Martin Johann RENEZEDER, M.A., Barmhartstalstraße 47 0664 / 136 16 07  
 renezeder@hotmail.com 

Alex SANKO, Erlaufstraße 11/7 0650 / 623 22 33 
 alex.sanko@vp-mariaenzersdorf.at

Mag. Doris WACZEK, Ottensteinstraße 41 0676 / 726 60 36  
 d.waczek@kabsi.at

 GEMEINDERATSAUSSCHÜSSE

Finanzen und Liegenschaften: Duursma, Dechant, Müller, Rappold, Renezeder

Infrastruktur: Bresich, Hubatsch, Leeb, Waczek

Jugend, Familie, Sport, Soziales: Bresich, Müller, Waczek, Zeidler-Beck

Kunst und Kultur: Duursma, Haidvogel, Hubatsch, Müller, Waczek

Ortsentwicklung und Bauwesen: Hubatsch, Leeb, Reith, Renezeder, Reindl

Prüfungsangelegenheiten: Dechant, Hubatsch, Haidvogel, Renezeder

Sicherheit und Zivilschutz: Bresich, Reith, Sanko, Zeidler-Beck

Umwelt: Rappold, Reindl, Sanko, Zeidler-Beck

Verkehr: Dechant, Duursma, Haidvogel, Leeb, Reindl

Wirtschaft und Gemeindebetriebe: Bresich, Rappold, Sanko, Reith
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Finanzjahr 2016  
positiv abgeschlossen

Der Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2016 weist wieder ein sehr gutes 
Ergebnis aus. Der sehr konventio-
nelle Ansatz bei der Erstellung un-
seres Budgets und die Disziplin aller 
Beteiligten im laufenden Vollzug 
haben hier wesentlich dazu beige-
tragen dieses positive Ergebnis zu er-
reichen. Nach Abzug des bereits für 
2017 fix eingeplanten Übertrags von 
€ 410.000,– und der bereits durch 
Beschlüsse gebundenen Mittel ergibt 
sich noch ein verfügbarer Überhang 
von rund € 800.000,–. Diese Sum-
me kann nun dem laufenden Budget 
im Nachtragsvoranschlag zugeführt 
und für weitere Vorhaben genutzt 
werden. Ein großes Danke an unse-
ren Finanzverantwortlichen Gf.GR 
Dr. Christof Müller und alle Abtei-
lungen in der Gemeinde für diesen 
Erfolg.

Sauberkeit im Ort
Ich habe an dieser Stelle schon 

mehrfach appelliert mitzuhelfen, 
unseren Ort sauber und schön zu 
halten. Das kann nur gelingen, wenn 
wir uns alle gemeinsam ständig da-

rum bemühen. Ich denke, es kann 
doch nicht zu schwer sein den Rech-
nungszettel, das Taschentuch oder 
die Verpackung der Schokolade nicht 
einfach fallen zu lassen sondern kurz 
mitzunehmen und in den nächsten 
Mülleimer zu werfen. Der Inhalt des 
Aschenbechers aus dem Auto sollte 
natürlich auch nicht auf der Straße 
landen und der Hundekot mit dem 

„Gassi-Sackerl“ entsorgt werden. 
Es soll uns auch allen ein Anlie-

gen sein, die Altstoffsammelstellen 
in der Form zu nützen, wie es vorge-
sehen ist: als Sammelstelle für Papier, 
Kunststoffe, Glas und Metall in den 
dafür bereitstehenden Behältern und 
nicht einfach daneben. Die Sammel-
stellen und unsere Straßen sind keine 
Müllplätze. Bedenken Sie, allein die 
wöchentlichen Reinigungstouren zu 
unseren Altstoffsammelstellen um 
all das zu entfernen, was an diesen 
Plätzen leider immer wieder nicht 
ordnungsgemäß abgelagert wird, 
verursachen Aufwände von mehr als 
€ 100.000,– pro Jahr.

Am Nachmittag des 1. April 
wird die Marktgemeinde die Aktion 

„Sauberes Maria Enzersdorf “ mit ei-
ner Ortsreinigung fortsetzen um ein 

Signal für die Sauberkeit im Ort zu 
setzen. Ich lade Sie alle ein, mitzu-
helfen und hoffe auf viele Freiwilli-
ge, wenn wir an den Straßenrändern 
und am Liechtenstein das einsam-
meln, was andere achtlos weggewor-
fen haben. Die Aktion wird um 14 
Uhr an den Treffpunkten Theißplatz, 
Rathaus, Parkplatz Schulzentrum 
Gießhüblerstraße, und Burgwiese 
beginnen und gegen 17 Uhr im Alt-
stoffsammelzentrum vor dem „ein-
gesammelten Ergebnis“ ausklingen. 
Ich bedanke mich bereits im Voraus 
bei allen, die mithelfen. 

Südstadtzentrum – Stand des 
Erneuerungsvorhabens

Nach der Vorstellung des Erneu-
erungsvorhabens für das Südstadt-
zentrum durch die Fa. Immovate im 
EVN-Forum im Herbst des letzten 
Jahres wurde bis Anfang Dezember 
das öffentliche Auf lageverfahren 
zum Flächenwidmungs- und Be-
bauungsplan durchgeführt und ab-
geschlossen. Vor dem entsprechen-
den Beschluss im Gemeinderat muss 
jedoch die grundsätzlich vereinbarte 
langfristige Vermietung eines Bau-
teils an die Marktgemeinde, um dort 

Liebe Maria Enzersdorferinnen,  
liebe Maria Enzersdorfer,
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BÜRGERMEISTERBRIEF
Betreutes Wohnen und/oder Wohn-
raum für junge Maria Enzersdorfer 
anbieten zu können, vertraglich abge-
sichert werden. Seit Jänner laufen nun 
die Verhandlungen und Abstimmge-
spräche über die Details des Vertrages.

Mit Unterstützung der Fa. Silver 
Living als externer Berater wurden 
die Anforderungen der Marktge-
meinde für den Bereich „Betreutes 
Wohnen“ formuliert und eingebracht. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung die-

ses Beitrags befanden sich die Ge-
spräche zur Vertragsgestaltung in der 
abschließenden und entscheidenden 
Phase. Ich hoffe sehr, dass es gelingt, 
diesen Vertrag rechtzeitig vor der 
Gemeinderatssitzung am 29.3.2017 
unter Dach und Fach zu bringen, um 
dann mit dem Beschluss des Flächen-
widmungs- und Bebauungsplans den 
nächsten Schritt zur Erneuerung des 
Südstadtzentrums plangemäß setzen 
zu können.

Allen Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich erholsame Osterferien 
und Ihnen allen ein frohes Osterfest.

APPARTMENTS – RESTAURANT
Reservierungen unter:

Tel. 02236 / 22 403 Fax 22 4036
e-mail: hotel@hotwagner.at 

www.hotwagner.at
Ruhetage: Dienstag u. MittwochJOHANNESSTRASSE 94

Ihr Bürgermeister

Dipl-Ing. Johann Zeiner
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KOMMUNALMANAGER
Abschluss der  
Kommunalmanager-Ausbildung 

Im Landhaus NÖ erhielten kürz-
lich zehn neue Kommunalmanagerin-
nen und -manager die Diplome durch 
Klubobmann LAbg. Mag. Klaus 
Schneeberger sowie NÖ-Gemeinde-
bund-Vizepräsident LAbg. Karl Moser 
und LGF LAbg. Ing. Bernhard Ebner.

Für die frischgebackenen Absol-
venten, darunter mit GfGR Marlene 
Zeidler-Beck auch eine Teilnehmerin 
aus Maria Enzersdorf, endete damit 
ein einjähriger Lehrgang, der 13 Mo-
dule umfasste, die 128 Seminarstunden 
entsprachen und auch das Verfassen 
einer Projektarbeit beinhaltete.   

„Nicht nur die Ansprüche in der 
Arbeits- und Wirtschaftswelt nehmen 
weiter zu, auch die Herausforderun-
gen in der Gemeindepolitik nehmen 
nicht ab. Laufende Weiterbildung von 
Kommunalpolitikern stellt daher einen 
Grundstein für erfolgreiche politische 
Arbeit dar“, gratulierte Klubobmann 
Klaus Schneeberger. 

Seit mittlerweile 13 Jahren bietet 
die Akademie 2.1, die Bildungsaka-

demie der Volkspartei Niederöster-
reich, mit dem Kommunalmanager-
Lehrgang eine fundierte Ausbildung 
für Gemeindepolitikerinnen und –po-
litiker an. Aus dem Bezirk Mödling 
nahmen am 13. Kommunalmanager-
Lehrgang zwei Gemeindefunktionäre 

teil. Marlene Zeidler-Beck widmete 
sich in ihrer Projektarbeit dem Thema 

„Web 2.0 in der Kommunalpolitik am 
Beispiel des Social Media Auftritts der 
Volkspartei Maria Enzersdorf “. 

Verlegung der Zentralen Trans-
formatorstation in der Südstadt

Im Rahmen der geplanten Neu-
errichtung des Südstadtzentrums ist 
die Verlegung des derzeit im Gebäu-
deteil des Südstadtzentrums befindli-
chen zentralen Transformators für die 
Stromversorgung der Südstadt erfor-
derlich. Um die geordnete Stromver-
sorgung sicherzustellen, muss dieser 

Transformator vor dem Beginn von 
Bauarbeiten verlegt und neu errichtet 
werden.

Ebenso sind die Leitungsanbin-
dungen zu den weiteren Verteilstatio-
nen neu zu errichten. Der Transforma-
tor wird auf dem Grundstück nördlich 
der Hohen Wandstraße und westlich 
der Johann Steinböckstraße errichtet 
werden. Um die Verkehrsbeeinträch-

tigungen und den 
zeitlichen Aufwand 
gering zu halten, 
werden die erforder-
lichen Leitungsan-
bindungen soweit wie möglich in öf-
fentlichen Grünflächen verlegt werden.

Johann Zeiner

Bei der Übergabe des Kommunalmanagerdiploms:. Vlnr.: LGF LAbg. Ing. Bernhard Ebner, LAbg. Karl 
Moser, GfGR Mag. Marlene Zeidler-Beck, Klubobmann LAbg. Bgm. Mag. Klaus Schneeberger

SÜDSTADT

Backhaus – Konditorei
Öffnungszeiten:  Mo – Sa: 5.45 – 12 Uhr

 So: 7.30 - 10.30 Uhr
Mo – Sa ab 11.30 Uhr 

- 50 % auf alle Backwaren, ausgenommen Bestellungen
Maria Enzersdorf, Hauptstraße 11

Telefon 48 5 97
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Vom Vortrag zur Diabetes-Prä-
vention bis hin zum gemeinsamen Ba-
cken von gesunden Weihnachtskeksen 
spannt sich das Jahresprogramm unse-
rer „Gesunden Montage“, das seit heuer 
neuer, gesunder (!) Fixpunkt im Ver-
anstaltungskalender unserer Gemeinde 
ist. 

Initiiert vom Arbeitskreis „Gesun-
des Maria Enzersdorf “ möchten wir 
damit alle Maria Enzersdorferinnen 
und Maria Enzersdorfer dazu einladen, 
mit uns gemeinsam gesünder in die 
neue Woche bzw. den neuen Monat zu 
starten. Geboten werden – jeweils am 
zweiten Montag –medizinische Fach-
vorträge und  Workshops zu diversen 
Gesundheitsthemen. 

Mit Dr. Karl Rittler, Oberarzt an 
der Abteilung für Innere Medizin des 
LK Mödling und Initiator des „Karl 
Theaters“ am Gießhübl, und seinem 
Vortrag „Diabetes Typ 2 – Die uner-
kannte Gefahr“ startete die Veranstal-
tungsserie im Jänner. 

Im Februar lud Mag. Petra Traxler 
zum Workshop „Faszinierende Faszi-
en“, bei dem nicht nur theoretisches 
Wissen vermittelt sondern auch aktiv 
zum Mitmachen eingeladen wurde. 

Mit Erika Beck und Margit 
Schwillinsky vom Achtsam-Zentrum 
wurde der Gesunde Montag schließ-
lich im März zum Thema „Kinder spie-
lerisch bewegen nach Hengstenberg“ 
erfolgreich fortgesetzt. 

Bis zum Abschluss des gesunden 
Jahres warten noch einige interessante 
Themen: 
10. April: „TCM-Ernährung: Sinn-

voll erleben“ mit Birgit Schuler 
15. Mai: „Heilkräuterwissen duftend 

erleben“ mit Gabriele Wallenta 
12. Juni: „Gehen, selbst-verständlich“ 

mit Elisabeth Tutschek 
11. September: „Shiatsu, TCM und 

praktische Übungen für den All-
tag“ mit Mag. Eva Eber

9. Oktober: „Rheumatische Erkran-
kungen“ mit Dr.Peter Petera

13. November: „Kreatives Tun im 
Hier und Jetzt – Malort nach Arno 
Stern“ mit Mag. Marianne Mair-
hofer

11. Dezember: „Kekse backen – köst-
lich und gesund“ mit einer Ernäh-
rungsberaterin der Initiative „Tut 
Gut“ 

Beginn ist jeweils um 19 Uhr im 
Schloss Hunyadi (Ausnahme: Kekse 
backen findet im Minihaus der Pfarre 
Maria Enzersdorf Zum Heiligen Geist 
in der Südstadt statt). Der Eintritt ist 
frei und es ist keine Anmeldung erfor-
derlich! 

Ein großes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle allen Besucherinnen und 
Besuchern der ersten Gesunden Mon-
tage, unseren Vortragenden -  größ-
tenteils Gesundheitsexpertinnen und 
–experten aus Maria Enzersdorf, sowie 
natürlich unserem Arbeitskreis „Ge-
sundes Maria Enzersdorf “ , der ein 
vielfältiges und spannendes Programm 
für Sie zusammen gestellt hat!

Ich freue mich auf ein Wiederse-
hen bei einem Gesunden Montag ;-) 

Marlene Zeidler-Beck

Erinnerung an den zweiten Gesunden Montag zum Thema „Faszinierende Faszien“ in Maria Enzers-
dorf: (v.l.n.r.) Gabriela Wallenta, GGR Marlene Zeidler-Beck, GR Michaela Haidvogel, Bürgermeister 
Johann Zeiner, Dr. Wolfgang Konrad, die Vortragende Mag. Petra Traxler und Dr. Eva Morawetz vom 
Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde Maria Enzersdorf “ freuen sich über das rege Interesse an dem Workshop 
„Faszinierende Faszien“.

Erfolgreicher Start für den Gesunden Montag in Maria Enzersdorf

GESUNDHEIT
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Hunde an die Leine!
Leider muss immer wieder darauf 

hingewiesen werden, dass die Leinen-
pflicht für Hunde im gesamten Orts-
gebiet gilt. Immer häufiger kommt es 
nämlich vor, dass Hunde ohne Leine 
außer Reich- und Hörweite ihrer Besit-
zer und Besitzerinnen im Waldgebiet 
am Liechtenstein und in den Wein-
gärten am Rauchkogel und im Barm-
hartstal herumlaufen. Das führt nicht 
nur zu unangenehmen Begegnungen 
mit Läufern, Spaziergängern, kleinen 
Kindern sondern auch mit Tieren, die 
in der Natur leben.

Hunde und Rehe
Rehe sind scheue Waldtiere die 

begründete Angst vor Hunden haben, 
die ja von Natur aus Jäger sind. Wenn 
frei laufende Hunde ein Reh wittern, 
jagen sie dieses, bis es erschöpft zusam-
menbricht. Und Rehe fühlen sich in 
einem Gebiet, wo sie Gefahren wittern 
nicht mehr sicher und suchen sich ein 
neues Revier. 

Die über Jahrzehnte übliche Popu-
lation von ca. 4 – 10 Rehen im Waldge-
biet am Liechtenstein ist auf 1 – 2 Tiere 
zurückgegangen. Eine Futterkrippe die 
dort von der Jägerschaft ständig betreut 
wird, konnte diese Entwicklung nicht 
verhindern. 

Schuld daran sind einerseits rück-
sichtslose Hundebesitzer, aber auch der 
Umstand, dass es im besiedelten Gebiet 
Leute gibt, die das Wild regelmäßig 
füttern und sich dieses dann an unty-
pischen Standorten ansiedelt. 

So ist es leider jetzt der Fall, dass 
auf den landwirtschaftlichen Grund-
stücken am Rauchkogel fünf Rehe 
zuhause sind und großen Schaden an-
richten. Auch in den Weingärten im 
Barmhartstal steigt die Population und 
ist in Relation für die Fläche zu hoch. 

Speziell im Frühjahr knabbern 
die Rehe nicht nur die jungen Triebe 
der älteren Reben ab, sondern fres-
sen auch ganze neu ausgesetzte junge 
Reben. Dies führt einerseits zu nicht 
unbeträchtlichen Ernteausfällen und 
anderseits zu enormem zusätzlichen 
Arbeitsaufwand der Weinhauer für 
das Nachpflanzen und jahrelange neu 
Aufziehen der Weinstöcke. 
Daher zwei dringende Bitten:
1. Nehmen Sie Ihren Hund an die 

Leine! Frei laufen kann er in den 
beiden eingefriedeten Hundeaus-
laufzonen auf der Khevenhüller-
wiese am Liechtenstein und in der 
Südstadt nördlich des Fuß- und 
Radweges entlang der Mauer von 
St. Gabriel.

2. Füttern Sie keinesfalls das Wild 
(Rehe, Füchse etc.), das in die Nä-

he Ihrer Häuser 
kommt! Es findet 
im Wald genug 
Nahrung und ge-
fährdet sich und die Verkehrsteil-
nehmer beim Überqueren der Stra-
ßen.

Fuchsräude
Abschließend sei noch darauf 

hingewiesen, dass bereits wieder Fäl-
le von Fuchsräude festgestellt wurden. 
Diese durch Milben hervorgerufene 
Krankheit  ist hoch ansteckend und 
durch direkten und indirekten Kon-
takt auf Hunde übertragbar. Aber 
auch Dachse, Katzen und Mäuse 
sind dafür empfänglich. Räudemil-
ben überleben auch ohne Wirt ca. drei 
Wochen lang. Hunde können sich da-
her an jedem Ort infizieren, wo sich 
ein erkranktes Tier aufgehalten hat. 
Da die Milbe kein Virus sondern ein 
Tier ist, lässt sich die Fuchsräude 
auch durch Vorsorgeimpfungen nicht 
verhindern. Sie kann innerhalb von 
drei Monaten zum Tod des befallenen 
Tieres führen. Besonders gefährdet 
sind freilaufende Hunde die abseits 
der Wege Fährten aufnehmen wol-
len. Für Menschen ist die Fuchsräude 
ungefährlich.

Hannelore Hubatsch

GESUNDHEIT

Sie interessieren sich für das Thema Gesundheit? Sie haben Ideen zur Gesundheitsvorsorge oder möchten gerne selbst 
mitanpacken, wenn es darum geht, Maria Enzersdorf gesünder zu machen?  

Der Arbeitskreis „Gesundes Maria Enzersdorf“ steht für Interessierte jederzeit offen und freut sich über neue Mitglieder!

Unser nächstes Treffen findet am 26.April 2017 um 18:30 im Rathaus statt. 
Bei Rückfragen: marlene@marlenebeck.at bzw. 0676/590 90 40

Vorbeikommen & Mitarbeiten für ein gesundes Maria Enzersdorf 
Arbeitskreis-Treffen am 26. April um 18:30 im Rathaus

UNSERE UMWELT
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Politischer Ascher-
mittwoch der Jun-

gen Volkspartei Nieder österreich 
Unter dem Motto „Sichtwechsel“ 

lud die JVP Niederösterreich zum 
traditionellen politischen Aschermitt-
woch ins Haus 2.1 nach St.Pölten. Im 
Beisein zahlreicher Ehrengäste, da-
runter auch LH-Stv. Mag. Johanna 
Mikl-Leitner, wurden dabei ein neues 
Logo, eine neue Website, eine App 
sowie eine Themenkampagne präsen-
tiert. 

Die JVP Maria Enzersdorf lädt 
zum Osterbasteln!

Um das Warten auf den Osterhasen zu 
verkürzen, veranstaltet die Junge ÖVP 
Maria Enzersdorf auch dieses Jahr das 
Osterbasteln am 
Samstag den 8. April ab 10 Uhr im 
Südstadtzentrum.
Auch diesmal sind Geschick und Krea-
tivität bei der Gestaltung der Ostereier 
für das Osterfest gefragt.
Hierfür stellt das Team der JVP be-
reits ausgeblasene Eier zur Verfügung. 
Als Belohnung erhalten alle fleißigen 
Bastler eine kleine Überraschung fürs 
Osterkörbchen.  

Wir freuen uns auf deine Teilnahme 
beim Osterbasteln!

We cook together - Kochabend
Am Mittwoch, den 10. Mai 2017 

um 19h, werden wir gemeinsam ko-
chen und du bist herzlich dazu ein-
geladen! Falls du auch gerne kochst, 
zwischen 18 und 35 Jahren alt bist 
und neue Leute aus Maria Enzersdorf 
und Umgebung kennen lernen möch-
test, freuen wir uns über deine An-
meldung.

Die junge ÖVP organisiert einen 
Kochabend für interessierte Hobby-
Köche/Innen oder Leute, die noch 
nicht viel gekocht haben und sich 
ein paar Tipps und Tricks aneignen 

möchten. Kocherfahrung wird dabei 
nicht vorausgesetzt. 

Wir kochen gemeinsam ein mehr-
gängiges Menü in kleinen Gruppen, 
wobei ein gemütlicher, kulinarischer 
Abend im Vordergrund steht, 
um neue Bekanntschaften zu 
schließen, Erfahrungen aus-
zutauschen und natürlich gut 
zu essen! 

Achtung:
Begrenzte Teilnehmeranzahl 
also rechtzeitig anmelden (per 
SMS mit Name, Alter und E-
Mail an Katharina  Rappold 
0680/ 300 34 78 oder per 
Mail an  katharina. rappold@
vp-mariaenzersdorf.at), Ma-
terialkostenbeitrag EUR 
10,00 (Getränke inklusive). 

Weitere Informationen über das Me-
nü, Bekleidung, Material, usw. erfol-
gen nach der Anmeldung. Wir freuen 
uns auf dich!

Katharina Rappold

JVP

KFZ-Werkstätte „Zum Ölprinz“
KFZ-Meister FRITZ PETRIK

Kfz-Werkstätte - Reifendienst- Prüfstelle

2344 Maria Enzersdorf, Kampstrasse 1, Tel. 02236/23 600

Die Delegation aus dem Bezirk Mödling mit JVP-Bezirksobfrau Marlene-Zeidler Beck an der Spitze.
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Organtag der  
ÖVP Frauen Maria Enzersdorf

Wir Niederösterreicherinnen/
ÖVP Frauen Maria Enzersdorf hiel-
ten am Freitag, dem 2. Dezember 
2016 in Anwesenheit von Bezirks-
leiterin GfGR Andrea Kö unseren 
Organtag mit Neuwahlen ab. 

GR Mag. Ingrid Bresich löste 

als Vorsitzende Elisabeth Dechant ab, 
die ihr als Finanzreferentin weiterhin 
zur Verfügung steht. Als Stellver-
treterin wurde Gerti Schöller wieder 
gewählt. Bürgermeisterin a.D. Edel-
traud Obner fungiert als Schriftfüh-
rerin. 

Weiters gehören dem Vorstand 
GR Michaela Haidvogel und Leni 
Soukup an. Die anderen Gemeinde-
rätinnen der ÖVP Ma. Enzersdorf, 
Hannelore Hubatsch, Katharina 
Rappold BSc, Mag. Doris Waczek 
und Mag. Marlene Zeidler-Beck 
MBA, sind automatisch in den Vor-
stand kooptiert.

In Ihrer Antrittsrede versprach 
die neu gewählte Obfrau, den erfolg-
reichen Weg der ÖVP Frauen weiter 
zu führen und bedankte sich beim 
bisherigen Vorstand für das großar-
tige Engagement.

Elisabeth Dechant

Kindermaskenfest 2017
Auch heuer veranstalteten die 

Wir Niederösterreicherinnen/ÖVP 
Frauen Maria Enzersdorf wieder ih-
ren seit Jahrzehnten traditionellen 
Kindermaskenball. Der Turnsaal der 
Volksschule in der Franz Josef Straße 
war wie jedes Jahr festlich-närrisch 
geschmückt, ein reichhaltiges Buffet 

mit Würstel, Krapfen und selbstge-
machten Kuchen erfreuten die Kin-
der, die Sektbar die begleitenden 
Erwachsenen. Es sorgten die Mit-
arbeiter der Kinderwelt für lustige 
Spiele und den Höhepunkt bildete 
der Zauberer Magic Valentino, von 
dem die Kleinen und manche Große 
gar nicht genug bekommen konnten.

Ca 200 Gäs-
te tummelten sich 
bis nach Ende der 
Veranstaltung im 
Saal und hatten 
viel Spaß. 

Ein ganz 
herzliches Dan-
keschön an alle 
Helferinnen und 
Helfer, die in viel 
Vorbereitungsar-
beit und durch ih-
ren Einsatz beim 
Fest zum groß-
artigen Gelingen 
desselben beige-
tragen haben. 

Ingrid Bresich 

ÖVP-FRAUEN 

Vlnr: BL GfGR Andrea Kö, Elisabeth Dechant, Maria Luise Schuster, GR 
Mag. Ingrid Bresich, GR Michaela Haidvogel, Gerti Schöller, Bgm.a.D. 
Edeltraud Obner

Eröffnung durch Obfrau GR Mag. Ingrid Bresich, im Hintergrund Vize-
bürgermeister Oliver Reith in Admiralsuniform

Fotos: ÖVP-Frauen
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„And the winner 
is: NMS Brunn-Ma-
ria Enzersdorf “ – mit 
diesen Worten wurde 
am 31. Jänner 2017 
den Siegern der Be-
zirksausscheidung der 
alljährlichen English 
Olympics die Gold-
medaille übergeben. 
Das Team, beste-
hend aus Sarah Men-
ner, Kosovare Sukaj, 
Emanuel Ieremie 
und Anand Schipany, 
konnte sich gegen die 
anderen teilnehmen-
den Mittelschulen des 
Bezirks durchsetzen.

Die „English Olympics“ sind Spra-
chen-Wettbewerb für die 4. Klassen 
der Neuen Mittelschulen. Jedes Team 
besteht aus vier SchülerInnen, die in 
sieben Teilgebieten ihre sprachlichen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen kön-
nen. Dabei sind neben guten Sprach-
kenntnissen auch Talente in anderen 

Bereichen, wie Wissenschaft, Ge-
schichte, Geografie, usw. gefragt. Aber 
auch Kompetenzen, wie zum Beispiel 
die Zusammenarbeit im Team, sind 
wichtig.

Besonders stolz auf das erfolgreiche 
Team sind die Englischlehrerin Birgit 
Huber, die die vierte Klasse seit der 

ersten Klasse betreut 
und Frau Direktor 
Silvia Weginger. Sie 
freuen sich sehr über 
die Superleistung ih-
rer Schützlinge.

Als Bezirkssie-
ger nehmen die vier 
Mädchen und Bur-
schen am 13. Juni 
2017 an den Landes-
meisterschaften teil, 
wo als Hauptpreis 
ein Wochenende in 
der Steiermark winkt. 
Und als Gewinner-
schule richtet die 
NMS Brunn-Maria 
Enzersdorf nächstes 

Jahr die English-Olympics aus und 
wird ihren Titel verteidigen.

Aber auch die SchülerInnen aus 
den anderen Neuen Mittelschulen des 
Bezirks - Perchtoldsdorf, Guntrams-
dorf, Mödling und Hinterbrühl - er-
brachten tolle Leistungen.

Doris Waczek

Die nun schon traditionelle 
zweitägige Volksschulolympiade, 
an der jeweils die dritten Klassen 
der Volksschulen des Bezirkes 
teilnehmen, fand heuer bereits 
zum 18. Mal statt. 

In der Turnhalle der Eu-
ropa-Sport-Mittelschule traten 
rund 500 Schülerinnen und 
Schüler aus 26 Klassen zu den 
zweitägigen Wettkämpfen an 
und bewiesen in 14 verschie-
denen Stationen ihr sportliches 
Können.

Bereits am ersten Tag 
konnte die Volksschule Maria 
Enzersdorf Altort den ersten 

NMS Brunn-Maria Enzersdorf gewinnt die English-Olympics

3 C der VS-Altort gewinnt die Volksschul-Olympiade

SCHULEN

Die siegreiche 3 C Klasse mit dem Wanderpokal „Sportossi“.
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Links Englischlehrerin Birgit Huber, Mitte Dir. Silvia Weginger mit dem siegreichen Team.
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Platz belegen. Die 3C Klasse errang dann auch 
den Gesamtsieg beider Tage und darf den Wan-
derpokal „Sportossi“ nun ein Jahr lang behalten. 
Die 3 B Klasse belegte den 3. Platz.

Bereits 2013, 2014 und 2015 hatten die 
Basketballer des Sportrealgymnasiums Maria 
Enzersdorf den Meistertitel des C2m-Bewerbs 
(Schulbasketball der Nichtvereinsspieler in den 
Unterstufen) errungen. Heuer konnten sie – trotz 
Beeinträchtigung durch die Grippewelle – an die 
seinerzeitige Erfolgsserie wieder anknüpfen. 

Ihr Sieg berechtigt sie nun zur Teilnahme am 
Qualifikationsturnier für die Bundesmeisterschaf-

ten in dieser Altersklasse. 
Wir gratulieren allen drei Schulen zu ihren beachtlichen Erfolgen und 
Wünschen weiterhin alles Gute!  
 Hannelore Hubatsch

Sportrealgymnasium wieder  
Basketball-Meister

SCHULEN

❏ Dachstühle ❏ Innenausbau
❏ Fertighäuser ❏ Reparaturen
❏ Stiegen ❏ Zäune

Ing. Franz Leeb jun
2344 Maria Enzersdorf
Franz-Josef-Straße 23A
Telefon 02236/22 3 53

Schotten Heuriger
 Familie Reith

Heurigenbuffet, gepflegte Weinkultur, Schottenstüberl

2344 Ma. Enzersdorf
Liechtensteinstr. 68
Tel: 02236 / 26821

Di. - So. ab 10.30 Uhr
Montag Ruhetag

BLASMUSIK
Tag der Blasmusik am 10. Juni 2017

Dieser Tag steht ganz unter 
dem Motto „Musik 
erleben für Jung 
und Alt“. 

Beginn ist 
um 1200 Uhr, um 
1300 Uhr ist feierli-
che Eröffnung und 
ab dann stündlich ein 
Kurzkonzert verschie-
dener Ensembles (unter 
anderem auch mit dem 
Kinderchor der Volksschule 
Altort) bis zum großen Abschluss-
konzert um 17.00 Uhr.

 Bei verschiedenen Work-
shops wie Bodypercussion, Hör-
quiz, Musik in Bewegung, Probe-

dirigieren und Instrumente aus-
probieren, kann man Musik 

mit allen Sinnen erfahren, 
erfühlen und wieder auf-

leben lassen.
Neben einer 

Rätselrally und 
Bastelstation ist 

natürlich auch für 
das leibliche Wohl 

gesorgt. Die Veran-
staltung findet auch bei 

Schlechtwetter, allerdings in 
verkleinerter Form, statt. 

Das genaue Programm wird 
auf www.blasmusik.me zu finden 
sein.

Die 3 B  Klasse, hier “ in action“, errang den beachtlichen 3. Platz.
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Das Schloss tanzt 

Seniorenkränzchen 2017

Auch heuer fand 
wieder im wunder-

schön geschmückten Schloss Hunyadi 
der Bürgerball statt. Rund 300 Gäste 
tummelten sich in den ausverkauften 
Räumlichkeiten und Damen in edlen 
Ballkleidern und Herren in stilvollen 
Smokings verfolgten die entzückende 
Eröffnung durch die Tanzschule Fränzl. 

Es wurde im Obergeschoss zu den 
Klängen der Band „Broadway „ und im 
Erdgeschoss zu Discosound das Tanz-
bein geschwungen. Natürlich ist auch 
die großartige Feuershow im Innenhof 
als Mitternachtseinlage, die Mitter-
nachtsquadrille und die Tombola mit 
wertvollen Preisen nicht zu vergessen. 

Ein Kaffeehaus mit Klaviermusik-
untermalung lud zum gemütlichen Ver-
weilen in Barlounge-Atmosphäre ein. 

Es war wieder eine rauschende 
Ballnacht, die natürlich 2018 ihre Wie-
derholung finden soll!

Ingrid Bresich 

Am 3. Februar fand im barocken 
und wunderschön faschingsmäßig 
geschmückten Schloss Hunyadi das 
schon traditionelle Seniorenkränzchen 
der Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
statt. 

Rund 60 Seniorinnen und Senio-

ren verbrachten bei beschwingter Mu-
sik der Band „Broadway“ einen gemüt-
lichen und geselligen Nachmittag bzw. 
Abend. 

Nachmittags wurden die Besucher 
mit Kaffee und Süßspeisen verwöhnt, 
am Abend gab es ein hervorragendes 

Buffet. 
Bürgermeister Johann Zeiner ließ 

es sich nicht nehmen, alle anwesenden 
Damen zu einem Tänzchen „zu ent-
führen“.  

Michaela Haidvogel

FASCHING IN MARIA ENZERSDORF
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v.l.n.r. Gerti Schöller, Bgm. DI Johann Zeiner, DI Wolfgang Schöller, Elisabe-
th Dechant, Katalyn Zeiner, GR Katharina Rappold, GR Andreas Dechant, 
GfGR Dr. Christof Müller, GR Michaela Haidvogel, GfGR Mag. Marlene 
Zeidler-Beck.

Eröffnung durch Bgm. DI Johann Zeiner und das Jungdamen- und Jung-
herren-Komitee der Tanzschule Fränzl.
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SPORT
Maria Enzersdorfer Skimeisterschaften 2017

Auch dieses Jahr wurde traditi-
onsgemäß das Dr. Peter Messinger 
Gedenkrennen, dieses Mal wieder am 

Stuhleck, ausge-
tragen. Die hoch-
motivierten rund 
100 Teilnehmer 
mussten sich in ei-
nem Durchgang im 
Riesentorlauf mes-
sen. Unter den Teil-
nehmern waren alle 
Altersklassen ver-
treten. Auch Bür-
germeister DI Jo-
han Zeiner und die 
Gemeinderäte An-
dreas Dechant und 
Dr. Christof Müller 
wollten es wissen.

Das Wetter war zwar bewölkt aber 
trocken und die Schneebedingungen 

waren deutlich besser 
als im Vorjahr. Das 
war insofern ganz wichtig für die Pis-
te, die gehalten hat, und für jeden der 
Teilnehmer die gleichen Bedingungen 
geboten hat.

Rund eine Minute und vielleicht 
etwas mehr dauerte der Riesenslalom. 
Bei der Siegerehrung am Nachmittag 
konnte der Maria Enzersdorfer Ski-
meister verkündet und geehrt werden. 
Laurenz Längle schrieb sich mit der 
absoluten Siegerzeit von 1:00:00 in die 
Geschichtsbücher des Dr. Peter Mes-
singer Gedenkrennens ein. Bei den 
Damen war Veronika Holletschek mit 
1:02:15 die Schnellste.

Ein großes Dankeschön an die 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf, 

den Turnverein 
Maria Enzersdorf, 
d ie Spor tuni-
on Südstadt und 
den ASKÖ Maria 
Enzersdorf für die 
perfekte Organisa-
tion dieser sportli-
chen, gesellschaftli-
chen und familiären 
Veranstaltung.

Andreas Dechant

Die Ergebnislisten werden eifrig studiert
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Freitag, 28.April 2017 
18:30 Uhr:  Beginn des Feuerwehrfestes  

mit den „Mostlandstürmern“
19:00 Uhr:   Bieranstich durch  

Bürgermeister DI Johann Zeiner

Samstag, 29. April 2017
10 – 16:00 Uhr:  Blutspenden im Feuerwehrhaus
11:00 Uhr:   Feuerlöscherüberprüfung  

für Privatpersonen und Verkauf diverser 
Brandschutzartikel durch die Firma 

 Feuerlöschtechnik W. Wienerl
ab 11:00 Uhr:   Familientag mit Hüpfburgen, Feuer-

wehrautorundfahrten, Kinderschminken, 
Kistenklettern, u.v.m.

ab 18:30 Uhr:  Festbetrieb mit den „Wienerwald-Buam“

Sonntag, 30.April 2017
9:30 Uhr:  Heilige Messe
anschließend   Frühschoppen mit der  

„Blasmusikkapelle Maria Enzersdorf“

FEUERWEHRFEST 2017 
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Die Sommer-
spiele Schloss Huny-
adi – exklusives The-
ater und die beliebten 
S om merk on z e r t e 

Wienerwald – im stimmungsvol-
len Innenhof des Schlosses Hunyadi 
haben inzwischen Tradition im Ma-
ria Enzersdorfer Kultursommer. Die 
Theateraufführungen, eine Kooperati-
on des Vereins der Freundinnen und 
Freunde des Theaters Schloss Huny-
adi mit der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf, finden heuer bereits zum 
vierten Mal statt, die Sommerkonzerte 
zum sechsten Mal.

Theater Schloss Hunyadi 
Vom 21. bis 23. Juni 2017 wird 

der im Sommer 2014 mit „Liebelei“ 
begonnene Schnitzler-Zyklus mit den 
beiden Einaktern „Komtesse Mizzi“ 
und „Literatur“ von Arthur Schnitz-
ler fortgesetzt.

Am 24. Juni folgt „Ich habe mei-
ne Tante geschlachtet“ von Frank 
Wedekind. Aglaia Szyszkowitz und 
Roswitha Szyszkowitz singen Chan-
sons von Frank Wedekind und Leo 
Tolstoi, Ephraim Kishon, Axel Hacke 
und Hermann Leopoldi. Am Klavier 
begleitet Otmar Binder.

Am 29. Juni dürfen wir uns auf 
die Uraufführung des neuesten Wer-
kes von Gerald Szyszkowitz freuen: 

„Marlowe und die Geliebte von  Lope 

de Vega“. Dieses Stück wird bis 1. Juli 
gespielt.

Vorstellungsbeginn ist jeweils um 
20 Uhr, bei Regen wird in den Riefel-
saal des Schlosses ausgewichen.

M.E. Sommerkonzerte  
Wienerwald

Die beliebten Sommerkonzerte, 
eine Zusammenarbeit der Marktge-
meinde Maria Enzersdorf mit dem 
Verein Musikseminar Wienerwald, 
werden auch heuer wieder unter dem 
Ehrenschutz von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll stehen.

Vom 5. - 16. 
Juli wird teils im 
Schlosshof und 
teils im Riefelsaal 
sowie einmal im 
Schlösschen auf 
der Weide – die 
beliebte Bach-
Matinee – wieder 
Kammermusik auf 
höchstem Niveau 
geboten. 

Am 11. Au-
gust folgt dann 
ein Konzert im 
Schlosshof mit der 

„Wiener Damen-
kapelle Johann 
Strauß“, die das 
Maria Enzersdorfer Publikum zuletzt 
im August 2015 mit ihren schwung-

vollen Melodien begeistert hat.
Der Kartenverkauf für alle Vor-

stellungen hat am 1. März 2017 begon-
nen: Im Rathaus, Hauptstraße 37, Tel. 
0676 88 403-0, in der Gemeindebiblio-
thek, Theißplatz 1, DW 620 und über 
www.oeticket.com. 

Schwungvolle  
Auftaktveranstaltung 

Als Einstimmung auf die Veran-
staltungen im Juni stellten Susanne Ma-
rik und Béla Fischer am 7. März 2017 
im ausverkauften Maria Theresien-Saal 
des Schlosses Hunyadi ihr neues Pro-

gramm „Frauen sind keine Engel – Die 
Stars des deutschen Tonfilms“ vor.

Die Künstlerin, am Klavier kon-
genial begleitet von Béla Fischer trug 
nicht nur Evergreens wie „Ich brauche 
keine Millionen“, „Das gibt’s nur ein-
mal“, „Irgendwo auf der Welt“ u.v.a. 
vor, sie stellte auch jeweils einen Bezug 
zur Entstehungszeit her, die teilweise ja 
im 2. Weltkrieg lag, und gab manche 
Anekdote zum Besten. Das Publikum 
applaudierte begeistert, und die Zuga-
be, das Lied Ein kleiner grüner Kaktus, 
der Comedian Harmonists, animierte 
viele Besucherinnen und Besucher zum 
Mitsingen.

Hannelore Hubatsch

SOMMERSPIELE SCHLOSS HUNYADI 2017

Susanne Marik und Béla Fischer 
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Am 11. März 2017 gratulierten Bürgermeister DI Johann Zeiner und Ge-
meinderätin Michaela Haidvogel dem Postpartner in der Südstadt, Herrn 
Wolfgang Viktora, zum einjährigen Jubiläum als Postpartner. Herr Viktora 
bietet aber nicht nur sämtliche Postdienste an, sondern führt auch ein kleines 
Sortiment als Nahversorger, das er immer wieder den individuellen Wünschen 
seiner Kunden anpasst. Der Bürgermeister betonte, welch große Bedeutung das 
Unternehmen des Herrn Viktora für die Bewohner der Südstadt hat, nachdem 
dort das Postamt, der Zielpunkt und die Bank Austria geschlossen wurden, 
und dankte Herrn Viktora besonders für sein Engagement als Nahversorger.

Der Verein Hospiz Mödling übersiedelte vor kurzem in den 2. Stock des Schlosses 
Hunyadi und lud am 17. März 2017 zum Tag der offenen Tür ein. Das Team 
des Vereins begleitet schwer kranke und sterbende Menschen und betreut und 
berät deren Angehörige. In den schönen hellen Räumen konnte man sich über 
die vielfältige Vereinsarbeit informieren. Am Bild: GfGR Anneliese Mlynek, 
Vizebgm. Oliver Reith, KR Helmut Krumböck vom Vereinsvorstand, Wolfgang 
Mähr, Marktgemeinde M.E., Hospiz-Geschäftsführerin Irene Blau, Bgm. 
Mag. Martin Schuster, Perchtoldsdorf, Bgm. DI Johann Zeiner, Mag. Eva 
Nagl-Pölzer, Vereinsobfrau, GR Hannelore Hubatsch, Vizebgm, Andreas Stöhr.

Bei der 145. Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Maria 
Enzersdorf konnte Bgm. DI Johann Zeiner vier Feuerwehrkameraden Aus-
zeichnungen für runde Feuerwehrjubiläen überreichen: LM Andreas Lagler 
erhielt für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft das Bronzene Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde, LM Wolfgang Schmitt und LM Roland Sprosec für 30 Jahre 
das Goldene Ehrenzeichen und EHLM Michael Capek für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft den Ehrenring der Marktgemeinde. Am Foto: Kdt.Stv. Martin Gall, 
Vizebgm. Andreas Stöhr, Roland Sprosec, Kdt. Wolfgang Deringer, Verw. Her-
bert Wimmer, Bgm. DI Johann Zeiner, Michael Capek, Vizebgm. Oliver Reith, 
Wolfgang Schmitt, Abschn.Feuerw.Kdt.Stv. Kurt Raitmar, Andreas Lagler, GR 
Theophanes Kremmydas und Bez.Feuerw.Kdt. Richard Feischl. (v.l.)

Das in Niedrigenergiebauweise errichtete Gebäude des neuen Kinderbetreu-
ungszentrums in der Franz Josef-Straße ging im Herbst 2011 in Betrieb. 
Nun wurde es mit dem Klimaaktiv-Preis für nachhaltiges Bauen in Silber 
ausgezeichnet. Im Rahmen eines Festaktes konnten die beiden Vizebürgermei-
ster Andreas Stöhr und Oliver Reith sowie Umweltgemeinderätin Anneliese 
Mlynek die Plakette und die Urkunde aus den Händen von Umweltminister 
Andrä Rupprechter und NÖ Umweltlandesrat Stephan Pernkopf entgegen 
nehmen. Am Foto: Umweltminister A. Rupprechter, Vizebgm. Oliver Reith, 
GfGR Anneliese Mlyynek, Wolfgang Mähr von der Liegenschaftsverwaltung, 
Vizebgm. Andres Stöhr, GR Mag. Wolfgang Bernhuber, einige Mitarbeiter der 
Architektengemeinschaft MAGK illiz und Landesrat Stephan Pernkopf (v.l.)
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Da es in der Wohnhausanlage Kaiserin Elisabeth-Straße keine Freiflächen 
gibt, wo sich Jugendliche z.B. beim Fußballspielen austoben können, kam es 
immer wieder zu Diskussionen mit Nachbarn, die sich gestört fühlten. Um 
dem Bewegungsdrang unserer Jugend auch in diesem Ortsteil Rechnung zu 
tragen, stellt die Marktgemeinde eine Grünfläche im Ausmaß von 1.460 m2 
für die Öffentlichkeit zur Verfügung. Diese neue Spielwiese liegt direkt neben 
der Siedlung Kaiserin Elisabethstraße zwischen den Grundstücken der Franz 
Josef-Straße und dem Kindergarten.

Ende Februar lud Bürgermeister DI Johann Zeiner die jüngsten Bewoh-
nerinnen und Bewohner unseres Ortes mit ihren Eltern, Großeltern und 
Geschwistern zur ersten Babyjause dieses Jahres ein. Bei Kaffee, Tee, Krapfen 
und belegten Brötchen konnten sich alle näher kennenlernen. Hebamme Teresa 
Vacek und Elisabeth Burkart vom Hilfswerk standen für Fragen der jungen 
Eltern zur Verfügung. Auch die Gemeinderätinnen Christine Auer, Hannelore 
Hubatsch, Anneliese Mlynek, Hilde Obmann und Doris Wischenbarth waren 
gekommen, um mit den jungen Eltern zu plaudern.
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